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CEMENTBULLETIN
JUNI 1973 JAHRGANG 41 NUMMER 18

Standardformen und -listen für die
Verarbeitung von Armierungsstählen

Beschreibung und Anwendung der SIA-Empfehlung 165

1. Einleitung

1.1 Problemstellung

Der Arbeitsablauf vom Entwurf der Armierung im Ingenieurbüro

bis zu deren Verrechnung an den Bauherrn ist
gekennzeichnet durch einen grossen Aufwand für die Aufarbeitung
und Übermittlung der verschiedensten Projektdaten. Bis heute
waren die Organisation und die Durchführung dieses
Datenaustausches dem Gutdünken der einzelnen Baupartner
überlassen. Mit zunehmender Grösse und Kompliziertheit der
Bauvorhaben begann sich diese Individualität und mangelnde
Koordination sehr nachteilig auszuwirken: Der Arbeitsaufwand und
die Fehlerhäufigkeit nahmen ständig zu.



2 1.2 Ziel und Vorgehen

Im Frühjahr 1971 wurde im Schweizerischen Ingenieur- und
Architekten-Verein (SIA) eine Kommission gebildet mit
Vertretern der Bauingenieure, Eisenhändler und Bauunternehmer.
Diese Kommission hatte das Ziel, ein System zu schaffen, das
die Verarbeitung von Eisenlisten vereinfacht und gleichzeitig
die Grundlagen schafft für einen wirtschaftlichen Einsatz von
EDV-Anlagen*. Als wirksamste Massnahmen dafür erwiesen
sich die Standardisierung der Formen für Armierungsstähle
und die Vereinheitlichung einiger Formulare. Im Herbst 1972

konnten die Arbeiten abgeschlossen und die SIA-Empfehlung
165 veröffentlicht werden.

2. Siandardformen für Armierungsstähle

2.1 Grundgedanken

Die Reduktion der heute üblichen Formenvielfalt durch die
Standardisierung einer beschränkten Anzahl von Formen für
Armierungsstähle bringt zwei wesentliche Vorteile: Einerseits
verringert eine solche Konvention den Aufwand für die Erstellung

der Standardeisenliste und andererseits sind Standardformen

eine wichtige Voraussetzung für die Industrialisierung
der Produktionsprozesse «Bearbeiten» und «Verlegen» von
Armierungsstahl.

2.2 Formtypen

Die Auswahl der 15 Formtypen (Abb. 1) erfolgte aufgrund einer
Analyse von bestehenden Bauwerken und der zukünftigen
Entwicklung der Bautechnik. Die Untersuchungen haben ergeben,
dass mit diesen Standardformen ungefähr 95% des Umsatzes
an Armierungsstahl erfasst werden können. Der einzelne
Formtyp wird definiert durch Angabe der Typennummer, der
einzelnen Teilmasse (Buchstaben A bis Z) und der gewünschten

Endhaken. Die Bestellung von Lagerlängen und Distanzhaltern

wurde ebenfalls vereinfacht und vereinheitlicht. Um die
Ausführung von beliebig komplizierten Konstruktionen nicht
zu verunmöglichen, wurden auch Möglichkeiten zur Definition
von Spezialformen geschaffen.

* EDV Elektronische Datenverarbeitung
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4 3. Standardlisten

3.1 Grundgedanken

Um einen reibungslosen Datenaustausch zwischen Bauingenieur,

Eisenhändler und Bauunternehmer zu gewährleisten,
erwies sich die Vereinheitlichung der wichtigsten Formulare als

notwendig. Solche Standardlisten erleichtern dem Empfänger
die Weiterverarbeitung und stellen eine entscheidende
Voraussetzung für den integrierten Einsatz von EDV-Anlagen dar.

3.2 Standardeisenliste

Die Standardeisenliste tritt an Stelle der heute üblichen Eisenlisten.

Bei konventioneller Verarbeitung dient sie dem
Eisenhändler und dem Bauunternehmer als Arbeitsunterlage. Wird
die Standardeisenliste über eine EDV-Anlage verarbeitet, so
wird sie als Lochbeleg verwendet.

Die Standardeisenliste besteht aus einem Kopfblatt (Abb. 2),

einem oder mehreren Normalblättern (Abb. 3) und einem
Schlussblatt. Das Kopfblatt enthält Angaben über das
Bauobjekt und die beteiligten Baupartner. Auf dem Normalblatt
werden die einzelnen Positionen definiert. Die Zusammenstellung

der Längen und Gewichte erscheint auf dem Schlussblatt.

3.3 Weitere Standardlisten

Um die Vorteile des Einsatzes von EDV-Anlagen allen Beteiligten

zukommen zu lassen, sind bestimmte Konventionen
bezüglich der Datenausgabe erforderlich. Diese Tatsache führte
zur Standardisierung der Schnittliste, der Biegeliste, des
Lieferscheines und der Verlegeliste (Abb. 4). Unabhängig vom
Standort der EDV-Anlage gewährleisten diese einheitlichen
Ausgabeformulare einen eindeutigen und verständlichen
Datenaustausch zwischen Bauingenieur, Eisenhändler und
Bauunternehmer.
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3 4. Schlussbemerkungen

Die Anwendung der SIA-Empfehlung 165 in der Praxis ermöglicht

eine Rationalisierung der administrativen Arbeiten beim

Entwerfen, Bestellen, Bearbeiten, Verlegen und Verrechnen
von Armierungsstahl. Die Vorteile, welche den Beteiligten aus
den Standardformen und -listen erwachsen, werden durch den
Einsatz von EDV-Anlagen noch vergrössert. Besonders im
Hinblick auf die zukünftige Entwicklung der Lohnkosten, kommt
der Umlegung von lohnintensiven Arbeiten auf die billigere,
elektronische Datenverarbeitung grösste Bedeutung zu.

Die Einführung der SIA-Empfehlung 165 wird von allen Beteiligten

ein Umdenken und gewisse betriebsinterne Umstellungen

erfordern. Trotzdem sollte es das Ziel aller sein, möglichst
rasch auf das neue System umzustellen; denn der prognostizierte

volkswirtschaftliche Nutzen lässt sich nur durch eine
gesamtschweizerische Zusammenarbeit aller Baupartner
erreichen.

H. R. Schalcher
dipi. Bauing. ETH/SIA
8122 Pfaffhausen
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